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Ein Kindersprüchlein .
Leinst prägte fest die Mutter mir
^ das Kindersprüchlein ein :
Ich bin des Heilands Eigentum
und er , der Herr , ist mein .

Ich wuchs heran . Zuweilen hat
mein Herz sich wild empört
dagegen , daß es nicht mir selbst
und Christus nur gehört .

Früh kam die Not . Manch schönes Bild
ist mir da schnell verblaßt ;
da Hab ich erst des Wortes Sinn
und Trost ganz tief erfaßt .

Seeleigen Hab dem größten Herrn
gedient ich früh und spät
und Hab in Kinderherzen oft
das Sprüchlein ausgesät .

3m Lebensherbst fällt manches ab
wie ein verwelktes Blatt .
Nun bin ich müd der bunten Welt
und alles Treibens satt .

Mein Ruhestandort ist und bleibt
der Kinderspruch allein :
Ich bin des Heilands Eigentum
und er , der Herr , ist mein . Hg -

Wir sind des Herrn .
Unser keiner lebt sich selber , und keiner stirbt sich selber .
Leben wir , so leben wir dem Herrn ; sterben wir , so sterben
wir dem Herrn . Darum , wir leben oder sterben , so sind
wir des Herrn . Röm . 14 , 7 . 8.

rinnern wir uns noch daran , wie wir eines Tages im
Religionsunterricht den Katechismus in die Hand be¬
kamen ? Ein Büchlein mit lauter Fragen und Antwor -

. ten ; das war uns Kindern etwas Neues , nachdem wir
M waren , immer nur schöne Geschichten zu hören . Die
trrage redete uns unmittelbar an , wie wenn sie unser Inner -
"ufdecken wollte : Welches Glaubens bist du ? — Das ist
«eine Frage ; es ist im Grunde etwas Selbstverständliches :
ln ein Christ . Und dann der Spruch mit den kleinen Sätz -

^
unser keiner . . . Er war schnell gelernt ; wir leierten ihn

pstr, weil uns das Verständnis für den schönen Rhythmus
Meins und für den tiefen Inhalt fehlte ,
uknn uns heute jemand die Frage nach dem Glauben vor -
Nwrden wir auch so keck , wie wir es als Kinder taten , die
M geben, daß wir Christen sind ? Nachdem wir aus man -

^ rfahrungen heraus gelernt haben , wie viel es kostet , ein

b
^ sein , und daß es oberflächlich ist , das Christsein als
äu betrachten , was sich von selbst versteht , werden wir

bescheidener , aber aufrichtig und scheu vor den allzugroßen Aus¬
sagen unsere Antwort formen , vielleicht so : Ich möchte gerne ein
Christ werden . Und sollten wir jenen Spruch , der das Christsein
in wenigen Worten beschreibt , aufsagen , so würden wir wohl
schon beim ersten Sätzlein stocken : Lebt wirklich einer ganz und
nur dem Herrn ? Leben wir nicht doch auch uns selbst und unseren
eigenen Interesstn ? Wo ist einer ganz selbstlos , ganz vom eige¬
nen Wesen los ? Fällt es uns nicht immer schwer , wenn wir
auch nur ein wenig uns verleugnen sollen , wenn wir abnehmen
sollen , weil Christus in uns wachsen und größer werden will ?
Ein Christ , der wirklich nicht mehr sich selbst , sondern nur dem
Herrn Christus lebt , ist eine Seltenheit ; wie können wir dann
aber sagen , daß unser keiner sich selbst lebt ?

Der Apostel will mit seinem Liedlein die Christen aus dem
Gewirre von allerlei Fragen des Christseins heraus und auf die
Höhe führen , um vor allem den Inhalt des Wortes zu erfassen :
Christus ist unser Herr . Er selber ist unser Leben . Bon ihm und
durch ihn und zu ihm hin leben wir . Zu ihm hin sterben wir .
Lebendig und tot , sind wir in seiner Hand . Niemand und nichts
kann uns aus Jesu Hand reißen . , ,Wo ist solch ein Herr zu fin¬
den , der , was Jesus tat , mir tut ? " Darum ist es unsre höchste
Freude , ganz ihm zu gehören . Aber keinen Augenblick dürfen
wir es vergessen , daß unser Herr von denen , die ihm angehören ,
Großes fordert . Unser Leben und unser Sterben soll ihm ge¬
weiht sein . D »durch , daß Leben und Sterben dem geweiht sind ,
der über Tote und Lebendige Herr ist , bekommt unser Leben und
unser Sterben einen höheren Sinn und Ewigkeitswert . So dür¬
fen wir einst an der Pforte der Ewigkeit anklopfen mit dem Aus¬
weis : Wir sind des Herrn .

Die erste Frage des Katechismus hat uns bis heute beglei¬
tet , in manchen Stunden bedrängt , immer Antwort heischend .
Manchmal wären wir ihr gerne entwichen , wie man einem Men¬
schen , dem man nicht begegnen will , aus dem Wege geht . Aber
immer wieder stand sie vor uns . Und sie wird auch in der letzten
Stunde unseres Lebens vor uns stehen . Und immer schlägt uns
das Gewissen , wenn wir vorschnell Antwort geben . Und ' den
Spruch , der uns als Kindern so leicht einging , den lernen wir
nie ganz aus . Unser Leben lang soll er uns Trost und Mah¬
nung sein .

Glaubensbewegung und Kirchenreform .
! sVlenn nicht alle Zeichen trügen , steht unser Volk mitten in
! einer Bewegtheit zum Christenglauben hin . Daß bei vielen
- Volksgenossen der Anstoß zu dieser Bewegtheit nicht unmittelbar

aus der Verkündigung des Wortes , sondern aus der nationalen
Erweckung kommt , das darf die Tatsache nicht verkleinern und
auch unsere Freude daran nicht vermindern . Auch in der Früh¬
zeit der Reformation kamen die Geister von mancherlei Aus¬
gangspunkten her zu dem , was für Luther das Ursprüngliche
war ; viele schlossen sich ihm an , weil er mit allen Kräften zugleich
dem Deutschtum dienen wollte . Wenn die deutsche Seele er¬
wachte , ist immer noch der dem Deutschtum eigene Sinn für das
Ueberweltliche erwacht . Und dann ist es Tatsache , daß die Kreise ,
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die in den letzten 14 Jahren den nationalen Sinn niederdrück - -

ten , mit wenigen Ausnahmen dem Christenglauben ferne oder
gar feindlich gegenüberstanden, - indem nun die nationalen Führer
viele Gegner des nationalen Gedankens verstummen machten ,
verstummten zugleich viele christentums - und religionsfeindliche
Stimmen ; viele traten aus dem Dunstkreis , der ihre Köpfe um¬
nebelt hatte , heraus und öffneten wieder den Worten des ewigen
Lebens ihr Gehör . So bezeugen es heute viele Volksgenossen aus
allen Ständen , daß für sie die nationale Erhebung zu¬
gleich eine Erweckung zum Christenglauben bedeutet .
Was wollten wir lieber , als daß in den nationalen Frühling auch
ein christliches Ostern falle , das alle Volksgenossen erlebten ?
Wir täuschen uns aber über die Widerstände nicht . Die Propa¬
ganda der Religionsfeinde ist nicht erloschen ; nur heimlicher , viel¬
leicht auch unheimlicher , verborgener und getarnt glimmt ihre
Glut ; und dann wissen wir , daß unter den Völkischgesinnten es
Kreise gibt , die allerlei Deutschreligionen im Widerspruch gegen
die Grundideen des Christenglaubens verkünden .

Aus dieser Zeitlage heraus erwachsen der christlichen Ver¬
kündigung , deren Sprecher alle Christen sein sollten , große Zeit¬
aufgaben . Wie wir einst die Heimkehrer aus dem Weltkrieg
grüßten , so müssen wir die Heimkehrer aus dem Lande des Un¬
glaubens freudig grüßen und an der Vertiefung ihres Glaubens
arbeiten . Den Kamps aber gegen die verneinenden Geister müs¬
sen wir weiter Kämpfen . Glaubenszeugnisse tun not . Ein jeder ^
Christ soll heute durch Wort und Wandel es bezeugen , daß Chri - i
stus auferstanden ist , auch in unserem Volke , und daß er sich auch ^
unserem Volke als der Lebendige erweist . !

* '

Eine wichtige Volksfrage , für die Kirche selbst die wichtigste j
Frage der Gegenwart istdie : IstdieBewegungzumGlau -
ben zugleich eine Bewegung zur Kirche ? Ist mit dem
christlichen Sinn zugleich der kirchliche erwacht ?

Es ist Tatsache , daß die nationalen Führer in bewunderns¬
werter Meisterschaft und unter Benützung aller modernen Mittel
die großen Einheitsgedanken dem Volk von heute einzuprägen
verstehen , damit die Zersplitterung aufhöre und die Einzelgänger
verschwinden . Unser Volk ist wirklich auf dem Wege , eine Ein¬
heit zu werden . Wenn nun die nationale Erhebung zugleich eine
Glaubensbewegung ist , so möchte man erwarten , daß mit der
nationalen Einheitsbewegung zugleich eine Sammlung der Chri¬
sten in einem Maße erfolgt , wie wir sie immer gewünscht und
erfleht haben , daß also in unseren Tagen wirklich die Kirche , die
Volkskirche werde .

Allzu kühn ist die Hoffnung derer , die da meinen , es könnte
in unseren Tagen der konfessionelle Graben zugeschüttet werden ,
so daß eine einheitliche christliche Nationalkirche entstehe . Daß
aber eine lebendige evangelische Volkskirche entstehe ,
ist unsere Hoffnung . Wie die Zeit des politischen Einzelgünger -
tums vorüber ist und jeder sich in die Volkseinheit eingegliedert
und eingeschaltet wissen muß , so muß auch die Zeit des unbe¬
schränkten Individualismus , der für das Werden der evangeli¬
schen Kirche sich immer als Hemmung erwies , vorüber sein . So
müssen wir jedem evangelischen Christen den Gedanken einhäm¬
mern : Ich bin ein Glied der Kirche ; mein Christentum glüht nur
in der Gemeinschaft ; ich muß für die Kirche da sein . Es wird das
nicht leicht sein ; denn gar groß , ja fast unausrottbar sind die Vor¬
urteile gegen die Kirche . Es ist immer so viel an der Kirche herum¬
kritisiert worden , so daß jeder , der kaum einmal in die Kirche
hineingeschaut hat , glaubte den Stab über sie brechen zu dürfen .
Nicht daß alle Kritik unberechtigt gewesen wäre . Oft ist aus
kirchlichen Kreisen , ja gerade aüs den allerkirchlichsten , der Ruf
ertönt : Die Kirche muß Buße tun ! Wie weit die Kirche wirklich
den vielen Rufen zur Buße gefolgt ist , will ich nicht untersuchen .
Die Hauptsache ist die , daß unsere Kirche jetzt den Heimkehrern
weit die Türen öffnet und durch ihre Lebendigkeit im Glauben
und Lieben und Hoffen alle , die mit kritischen Augen die Kirche
betrachten , gewinnt und davon überzeugt , daß in der Kirche ein
wirklich alle Unterschiede überbrückendes Gemeinschaftsleben
pulst und wogt . Heute ist die Stunde , in der die Kirche werden
kann . Wenn wir die Pflicht des Tages versäumen , wann wird
eine solche Stunde wiederkommen ?

*

Reform der Kirche tut not ! Daran besteht kein
Zweifel .
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Nun ist es für unsere Kirche geradezu ein Verhängnis
man unter Kirchenreform vor allem eine Reform ihrer '

fassung versteht . Darüber besteht keine Frage , daß ein .,
evangelischer Geist sich auch neue Formen schassen muß , wj,

'

neue Wein neue Schläuche verlangt , daß alte , veraltete F
die den neuen Geist einschnüren , auch wenn an den altgen »
Formen unser Herz hängt , verworfen werden müssen ,
wenn — wie es schon oft geschehen ist — die Fragen der ä.
Form die wichtigeren des inneren Lebens verdrängen , so
das verhängnisvoll . Verfassungsfragen sind nichi
wichtigsten Lebensfragen in der Kirche .

Daß aus die politische Gleichschaltung der deutschen
und der Schaffung des wirklichen Einheitsstaates die Sch
der deutschen evangelischen Einheitskirche
Eindämmung des kirchlichen Partikularismus folgt , beruht
darauf , daß die Formgestaltung der evangelischen Kirche ,
eine nationale Größe ist , der des Staates folgen muß . W
rade unsere badische Landeskirche hat in ihrer Verfassung
gelegt , daß sie sich als ein Glied der deutschen Kircheneinhej
ja nur eine gedachte oder eine geglaubte war , fühlt .

Daß auch unsere Landeskirche in äußerer Fo
umgestalten muß , ist wiederum unfraglich , zumal auch schm
dem Anbruch der neuen Zeit diese Forderung erhoben m

Wir dürfen aber in diesen Tagen keinen Augenblick
sen , daßdieKircheeinanderesWesenistalsderv
daß manches im Staate segensreich sein kann , was in der
schädlich ist , daß in einer Gemeinschaft , die auf dem Glaub
einer Ueberzeugung und auf dem freien Entschluß zur Zuz
rigkeit beruht , nicht alles durch Zwang von oben her durchs m-m

werden kann .
Wie sehr die Meinungen über die Kirchenreform aus »

vergehen , das beweisen die vielen Schriften , die darüber i« '

jüngsten Tagen geschrieben wurden und heute auf dem M

ausliegen . Wie vielerlei Kirchenbegriffe ! Wie M ^ .
sich widersprechende Forderungen ! Da werden von den « ^
Forderungen aufgestellt , die die anderen für ganz unproti ^
tisch halten . Wie gehen die Geister auseinander in ihre»^ °^
schaumigen über die Union !

Die katholische Kirche ist allen solchen Fragen
rückt , weil Verfassungsfragen dogmatisch gelöst sind

!UN!
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sungsfragen erhalten auf evangelischer Seite nicht AntM
allein vom Glauben her . Die Verfassungsfragen sind M .
ßen Teil Ursache der kirchlichen Parteiungen gewesen . N ^ n,
sungsstreitigkeiten haben oft den Aufschwung der Kirche gch

Es ist der Kirche oft ihre Langsamkeit in der Entn >8 sM
zum Vorwurf gemacht worden . Im Staate kann , wen« ^ se
Wille eines Führers die Vollmacht hat , an einem Tage S

gesetzt werden , was Jahrzehnte forderten , aber nicht duch

de
itsei

deu¬ten . Anders ist es in der Kirche . Darum schauen viele —
Menschen mit Besorgnis auf die stürmischen Geister , die am Pchj
Tage alles Kirchliche nach ihrem Sinne umgestalten wolleijEchen
allem drückt sie die Befürchtung , es könnte die ganze K

frage der Gegenwart lediglich als eine Verfassungsfrage
faßt und dadurch die innere Reform der Kirche aus dem

ltu
Bei
rur

der sie schuf , zurückgedrängt werden von denen , die vom em
darnach trachten , die Kirche zu „ erobern "

.

Evangelische Stimmen zurKirchenfrage der Gegend di
Der Reichskanzler Hitler beruft einen DertrauensniaS

für die Kirchenfragen .
fI7it Rücksicht auf die Vorgänge in Mecklenburg und j,s,

'

kannten Bestrebungen zur Schaffung einer
evangelischen Kirche hat Reichskanzler Adolf Hitler den

Kreispfarrer Ludwig Müller (Königsberg ) als seinen
ensmann bevollmächtigt .

Wehrkreispfarrer Müller erläßt folgenden Aufruf :

„ Das Vertrauen des Reichskanzlers hat mich zu eii§

ßen und schweren Arbeit berufen . Mit Gottvertrauen
Bewußtsein der Verantwortung vor Gott gehe ich ans
Das Ziel ist die Erfüllung evangelisch deutscher Sehnst
den Zeiten der Reformation . — Die Lage ist zurzeit folg:

Die „ Deutschen Christen
" wollen eine evangelische

Reichskirche . Sie haben das Kirchenvolk stark aufgerst
-Ha
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^ Äe Kirchenregierungen wollen ebenfalls eine große „Evan -
Kirche deutscher Nation " .

ein Diese Kirche muß jetzt gebaut werden . Die informatorischen
^.kMiitmsse unserer Väter sollen uns dabei den Weg weisen ,

e Fm ist der Wunsch und Wille des Reichskanzlers , daß die
aen2 « Mlische Christenheit das große Werk mit fröhlichem Gott -
sen ^ « trauen beginne und in verantwortungsvoller Zusammenarbeit
er äick dS dem Reich vollende . So soll die evangelische Kirche auch im
> so » Mn Deutschen Reich ihren göttlichen Dienst an Seele und Ge -
nickil Men des deutschen Volkes wohl ausrichten .^ '

2m Namen des Reichskanzlers fordere ich alle Beteiligten
len ?« » ehrlicher Mitarbeit aus .
SchA Der Herr der Kirche schenke uns allen den Geist der Ein -

>e ui^ Mgkeit , daß wir gemeinsam und voller Zuversicht ans Werk
>erchMen : er gebe uns auch die Kraft , alle Störungsversuche un -

he,m ?
US

mg e?
einhck

Mlich niederzuhalten .
Die evangelischen Gemeinden im ganzen deutschen Vater -

NÜ aber bitte ich , unsere Arbeit auf sllrbittendem Herzen zu
ttgen .

" gez . Ludwig Müller , Wehrkreispsarrer .
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FonüU Evangelische Kirche und nationaler Staat .
1 schm Der in Berlin versammelte Deutsche Evangelische
l wuü!

' irchenausschuß nahm mit Befriedigung von der Mittei¬
lick w W des Landesbischofs O . Rendtorff Kenntnis , daß es dem
erstichsminister des Innern gelungen ist , auf gütlichem Wege eine

Mng des Mecklenburgischen Kirchenkonflikts herbeizuführen ,
ilaubrr ^ Me Zurückziehung des Staatskommissars geführt hat . Mit
ir Zus ^ßem Nachdruck wurde in diesem Zusammenhang betont , daß
urch «! ^ sämtlichen deutschen Landeskirchen jedenEingriffindie'

hnen ausdrücklich gewährleistete Freiheit und
auM " lbständigkeit abzuwehren entschlo .ssensind . Eben -

^ > nachdrücklich kam aber auch die dankbare Freude zum Aus -
m M wck, mit der die einzelnen Landeskirchen und der Deutsche
>ie viel ^ "gelische Kirchenbund das Wiedererwachen des vaterländi -

den ^ Geistes, die Abkehr unseres Volkes vom Materialismus
upM ^ Bolschewismus , die Wiedererschließung der im Volkstum
ihm ^ lnden Kräfte und ihre Zusammenfassung zur deutschen Na -

« begrüßen. Der deutsche Protestantismus in seiner Gesamt¬
st sei ernstlich gewillt , an dem Aufbau des nationalen

. M Beates positiv mitzuarbeiten und ihm die starken
m ^ Me zu leihen , über die die deutschen Kirchen verfügen .
. - > Anschluß an diese Erklärung konnte Präsident
n K

Or . Kapler mitteilen , daß sich der Reichskanzler bei
'

eba ^ Unterredung am vergangenen Dienstag erneut zu seiner> Lichstagserklärung über das Verhältnis von
nw >>- teat und Kirche bekannt und zugleich sein lebhaftes In -
wem resse für die Einheitsbestrebungen im deutschen Protestantis -

^age^
- ss bekundet hat .

den Verhandlungen über die straffere Zusammenfassung
? ^ putschen evangelischen Kirchentums traten wohl die in seinerir sichtlichen Entwicklung liegenden Schwierigkeiten hervor , der
,on«r Menausschuß war sich jedoch darüber einig , daß nach der Um -
^ des Verhältnisses der Länder zum Reich und angesichts"

eEgerung der wesentlichen Staatsgewalt in die Reichs -
)em ^ ;erung auch die deutschen evangelischen Landeskirchen einer^

^ Zusammenfassung bedürften , als sie bisher im Deutschen
Menschen Kirchenbund gegeben war . Es soll deshalb ohne^ uverlust an die Schaffung einer neuen Kirchenver -
Mng gegangen werden , die den Bekenntnisstand wahrendm lebenskräftigen Landeskirchen wurzelnd zugleich das weit -
vorhandene starke Verlangen nach kirchlicher Einheit erfüllt .
wurde hervorgehoben , daß der deutsche Gesamtprotestantis -

mö Ws
Oa

^ vor einem neuen Abschnitt seiner Geschichte
, llgS ^ ?2d daß es großer Weisheit und Umsicht bedürfe , um die
de» 2 stir das neue Wollen zu finden . Aber die deutschen

n K: nien entschlossen , den Ruf der Stunde zu hören und dem
mten Volk auch eine geeinte Kirche zu schenken .

Provinzialkirchenrat der Rheinprovmz zur Kirchenfrage .
Der Provinzialkirchenrat der Rheinprovinz hat einen Auf -
» seine Gemeinden ergehen lassen , in dem es u . a . heißt :

? .Provinzialkirchenrat ist sich dessen bewußt , daß die
iolg^ M -? ei der Erneuerung unseres Volkes mithelfen muß . Er

daß die deutschen Evangelischen in einer Kirche deut -
-uation zusammengefaßt werden sollen , und will zu diesem

Ziel beitragen , was er vermag . Der Provinzialkirchenrat
hält eine andere als die bestehende Union Verfassung
für undenkbar . In ihrem Rahmen , d . h . unter Beibe -
haltungderSynodalordnungundunterAblehnung
des Bischofsamtes , erscheinen auch weitgehende Angleichun¬
gen an andere Kirchenkörper unbedenklich . Insbesondere wird
die rheinische Kirche zur Verfügung stehen , wenn sich benachbarte
Kirchen mit ihr in der altpreußischen Union vereinigen wollen .

Das Vorgehen gegen die „ Ernsten Bibelforscher " .
LIekanntlich ist den sogenannten „ Ernsten Bibelforschern "
" in Bayern jede Tätigkeit untersagt worden . Es wäre fehl¬
gegriffen , wenn man darin ein Vorgehen gegen eine christliche Be¬
wegung oder Sekte oder gar gegen ein wirklich ernstes Forschen
in der Bibel sehen wollte . Nicht umsonst hat der Volksmund die
„Ernsten Bibelforscher " mit dem Namen „Ernstliche Bibelfäl¬
scher "

belegt . Diese internationale Vereinigung mit dem Haupt¬
sitz in Brooklyn (Nordamerika ) steht unter Führung des ameri¬
kanischen Richters I . F . Rutherford , des Verfassers einer Un¬
zahl von populären Broschüren , die in auffallenden , bunten Um¬
schlägen zu Hunderttausenden im Volke verbreitet werden . In
Nordamerika verfügt die Bibelforschersekte über mehr als
100 eigene Radio st ationen , von denen sie ihre Propa¬
gandasendungen ausschickt . Wie groß die Ausdehnung der
Bibelforscher in Deutschland ist , ersieht man aus der Tatsache ,
daß bei einer Konferenz in Leipzig im Jahre 1929 nicht weniger
als 11 000 Vertreter von Bibelsorschergruppen
Deutschlands versammelt waren . Die Lehre Rutherfords gipfelt
darin , ihren Anhängern das Himmelreich aus Erden in baldige
Aussicht zu stellen , in dem sie Gesundheit , Glück und Frieden
in vollen Zügen genießen können . Diesem Glllckszustand stehen
die Reichen im Wege , die Satans Diener sind . Die Geist¬
lichen , sowohl die katholischen als auch die protestantischen ,
lehren nicht die Wahrheit und stehen im Dienste des Teu¬
fels . Aehnliches gilt von allen bestehenden Regierungen , die
nach angeblicher biblischer Prophezeiung schon in den nächsten
Jahren vernichtet werden . Besonders die Arbeitergegenden wer¬
den unentwegt von den Agitatoren und Kolporteuren der „ Bibel¬
forscher "

durchgearbeitet , die von Haus zu Haus und von Tür
zu Tür gehen und als „Jehovas Boten " die frohe Botschaft der
irdischen Erlösung verkünden . Die zersetzende und verwirrende
Wirkung einer solchen pseudoreligiösen Agitation liegt am Tage .

Für unsere Kranken .
Brennende Herzen .

Sie sprachen untereinander : Brannte nicht unser Herz
in uns , da er mit uns redete , als er uns die Schrift
öffnete ? Luk . 24 , 32 .

I ^ as Schlimme schwerer Leidens - und Notzeiten ist , daß sie den
Menschen so müde machen . Er hat nicht mehr die Kraft , die

Dinge recht zu erfassen und sich daran zu freuen . Kein Trostwort
und kein Zuspruch anderer will in seinem Herzen haften . Auch
Gottes Wort macht keinen Eindruck mehr aus seine erschlaffte
Seele . Es ist , als sei er innerlich ausgebrannt und hohl . So
ging es einst jenen beiden , die an einem Ostertage von Jerusalem
hinaus wunderten nach dem nahen Flecken Emmaus . Das
Schwere , welches sie in den vergangenen Tagen durchgemacht ,
hatte sie so erschüttert , daß nicht nur der Glaube an ihren Mei¬
ster , sondern auch die großen Verheißungen der heiligen Schrift
bei ihnen wie ausgelöscht waren . Auch als ein Unbekannter ihnen
begegnete und trostvoll zusprach , fand er nur Kühle Abweisung .
Muß das so sein ?

Bei jenen zwei ist es zum mindesten nicht so geblieben . Als
ihr Weggenosse von ihnen schied, leuchteten ihre Augen und be¬
flügelte sich ihr Schritt . Sie konnten kaum erwarten , das Er¬
lebte ihren in der Stadt gebliebenen Genossen mitzuteilen . Und
doch hatte Jesus nichts weiteres getan , als ihnen die Schrift ge¬
öffnet . Er zeigte ihnen den Sinn des furchtbaren Geschehens , an
dem sie fast verzweifelt waren . Als entsetzlichstes Unglück hatten
sie es bisher gewertet , und als wunderbare Gottesweisheit , die
der Welt Heil und Leben schuf, ließ er sie es erkennen . Da
brannte ihr Herz auf in getrostem Glauben , der alle Zweifel und
Nöte verzehrte .
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Ob wohl auch bei. uns die Nöte , unter denen wir seufzen ,
sich in Heil und Segen verwandeln könnten ? Dazu gehören frei¬
lich geöffnete Augen , welche die Wege , die Gott mit uns geht , als
Führungen seiner Weisheit und Gnade erkennen , und hörende
Ohren , die aus den Verheißungen der Schrift Gottes Stimme
herauszuhören vermögen . Von selber kommt das nicht . Da muß
schon der Heiland mit uns gehen und mit uns reden . Wir müssen
aus den Schriftworten und Liederversen , die uns vertraut sind ,
ihn vernehmen , wie er uns zuspricht , uns erleuchtet und tröstet :
Dann wird das Herz in uns brennen und wir werden voll Trostes
sein mitten im Leid .

Aus unserer Gemeinde .
Recht und Pflicht zur Mission .

In der Zeit vom 25 .- 27 . April fand auf der Georgshöhe bei Pforz¬
heim die erste Missionsfreizeit des Bad . Landesvercins der

Ostasienmission statt . Eine große Anzahl evangelischer Männer und
Frauen war der Einladung gefolgt , und in ernstem Ringen um entschei¬
dende Fragen des christlichen Lebens , damit auch der Mission , standen in

diesen Tagen Theologen und Laien .
In seinem grundlegenden , theologisch - wissenschaftlichen Referat sprach

Herr Universitätsprofessor l) . Or . Odenwald - Heidelberg über , ,Recht
und Pflicht zur Mission

"
. Haben wir heute ein Recht dazu ? Sind wir ^

gerade als Deutsche dazu berufen ? Die Beantwortung dieser Fragen hängt
einzig und allein davon ab , was uns als Christen Gottes Wort bedeutet ,
was uns christliche Verkündigung ist . Bedeutet es für uns persönlichstes
Ereignis , persönliche Anrede , Menschsein überhaupt , dann sehen wir zu¬
gleich die große Verantwortung den Nichtchristen gegenüber . Der zweite
Vortrag führte die Teilnehmer der Freizeit in den Osten , nach Japan , von
dessen „ Nationalismus , Sozialismus und Christentum

" Herr Professor
Bohner - Kaiserslautern mancherlei Interessantes zu berichten hatte . Ein
geschichtlicher Ueberblick zeigte all die politischen , sozialen und religiösen
Probleme , die Japan seit Jahrzehnten beschäftigen . Daß der Redner selbst
jahrelang in dem „ Kaiserreich des Sonnenaufgangs

" tätig war , spürte man !
der lebendigen Darstellung und dem reichen Wissen ab . Lichtbilder illu¬

strierten das Gesagte in mannigfacher Weise . — Ebenfalls in den fernen
Osten und doch wieder ganz in einen Arbeitskreis unseres Vaterlandes
wies der Vortrag des Leiters des Instituts für ärztliche Mission und des

Tropengenesungsheimes in Tübingen , Herrn Or . meä . Olpp . Es war
eine ganz besondere Freude , den langjährigen Missionsarzt von dieser Ar¬
beit erzählen zu hören . — Nach diesen „ Exkursen

" in den Osten standen
am zweiten und dritten Tag mehr praktische Fragen der Heimatgemeinde
im Vordergrund der Verhandlungen . Herr Pfarrer Hahn - Dallau gab
ein einleitendes Referat zum Thema „ Mission und Heimatgemeinde

"
: der

Leiter des Bad . Iugenddundes im B .D .I . , Herr Pfarrer Specht - Schopf¬
heim sprach vom Verhältnis der Jugend zur Mission in feinen , pädagogisch
und psychologisch wertvollen Ausführungen . An alle Borträge schlossen
sich rege Aussprachen , gut geleitet vom Vorsitzenden des Bad . Landes¬
vereins , Herr Pfarrer I o h n - Heidelberg - Rohrbach . Er legte dann auch
in seinem Schlußreferat die derzeitige Lage der Ostasienmission dar .

Rückblickend auf diese erste Freizeit darf gesagt werden , daß da
Menschen waren , die es wagten , die Frage der Mission vom Geist und

nicht von der Wirtschaft her zu entscheiden . Dazu verhalf ihnen auch die

tägliche Andacht mit Wortverkündigung morgens und abends . Es wurde
an der Quelle geschöpft , die nie versiegt . P . M . Nerpcl .

»

Hans -Sachs -Abend des Iugendbundes „Treue " .
Der Iugendbund „ Treue " im B .D .2 . hatte die Gemeinde der

Südstadt zu einem Hans - Sachs - Abend cingeladen . Nach dem Einzug der
Bündler wurde der Abend durch einige von den beiden Iungscharen ge¬
sungene Lieder eröffnet . Darauf ergriff Herr Vikar l ) r . Roth das Wort
zu einem Vortrag über „ Hans Sachs und die Jugend

"
: er zeichnete uns

zunächst den ewig jugendlichen Hans Sachs an Hand anschaulicher Bilder
aus seinem Leben und seiner Arbeitsweise , um darauf fußend die erziehe¬
rische Bedeutung Hans Sachsens auch für uns heute noch und besonders
für unsere Jugend aufzuzeigen . Was im Vortrag theoretisch erörtert wor¬
den war , wurde lebendig durch die wohlgelungene Aufführung zweier
Spiele des Dichters/Geschlossen wurde mit Liedern der Iungscharen .
Der Sinn des Abends war , dem deutschen evangelischen Volk wieder In¬
teresse zu erwecken für einen deutschen evangelischen Dichter von ganz
großer Bedeutung , der sehr zu Unrecht lange Zeit unbekannt gewesen ist .
Dafür , daß dies hier versucht wurde und durch das abwechslungsreiche ,
flott durchgespielte Programm wirksam versucht wurde , sind wir dem Iu¬
gendbund Dank schuldig . All denen , die nicht kommen konnten , sei daher
der Besuch der Wiederholung am Sonntag , 7 . Mai , und Mon -

tag , 8 . Mai , herzlich empfohlen . Cpk .
* ""

Lukaspfarrei .
Der Sommer naht , unser Nähvercin stellt sich wieder um auf vier - j

wöchentliches Beisammensein ( jede » ersten Mittwoch im Monat : Mit¬
arbeiterinnen willkommen !) . Da gibt 's alljährlich einen Abschieds -

kaffee — wahrlich wohl verdient im Blick auf all den Fleiß für Bazar ,
Kinderschulbescherung , Konfirmandenuntcrkleidung und Säuglingswüsche -

pakete . Wieder zeigte sich , wie fröhlich die Mitglieder unter der allver¬
ehrten Leiterin zusammenhalten . Die Gäste — unter ihnen unser Herr Vi - l
Kar — erfuhren : Fleißig nähen und köstlich backen und eine Kaffeetafel
hübsch schmücken verträgt sich fein miteinander . Die praktischen Haus¬
mütter backen außerdem so reichlich , daß unsere Kinderschulschwester Tags
darauf ihre zur Schule abgehenden Schützlinge noch recht gemütlich „ ab¬

feiern " kann . Für die Unterhaltung stellte sich der Mädchenbund w»
oft in den Dienst der Gemeinde . Es gab ein lehrreiches Lustspiel , >
hübschen Reigen , Schattenbilder u . a . m . So wie für die Konfirnii «
Werbung wird dieser Abend für unsere 70 Alten wiederholt . Auf Dj »
tag , 9 . Mai , sind sie alle herzlich eingeladen . Keiner fürchte , so wie »
Frühlingsspiel schlecht zu sehen : Wir haben eine neue , von unseren M
Kolb vierteilig konstruierte Bühne ! — Die Gemeindehelferin , dj^
alles «Einüben persönlich nicht so darum bitten gehen konnte , hätte »
wenn in diesen Wochen des Frühjahrsputzes , wer 's irgend verniwj
gelegte Sachen zum Abholen bereit gelegt würden . Wir danken reHS
für alles im Winter gestiftete .

'

Gottesdtenstarrzeiger .
Sonntag , den 7 . Mai 1933 (Jubilate ) .

Landeskirchcnsammlung für den Bau einer Kirche !
Schwabhausen .

Stadtkirche : VslO Uhr Pfarrer Glatt . II Uhr Pfarrer Mondon .
Kleine Kirche : Ve9 Uhr Vikar Schwindt . Voll Uhr Christenlehre, Pi,

Glatt . VrI2 Uhr Kindergottesdienst , Vikar Schwindt . 6 Uhr
Or . Roth .

Schloßkirche : 10 Uhr Kirchenrat Fischer . i/sl2 Uhr Christenlehre, !
chenrat Fischer .

Iohanniskirche : 8 Uhr Vikar vr . Roth . 1) 10 Uhr Pfarrer Hauß.
Uhr Christenlehre für die Pauluspfarrei . II Uhr Kindergottesl
Vikar l ) r . Roth .

Christuskirche : 8 Uhr Vikar Wibel . 10 Uhr Pfarrer Braun . Iluj
Kindergottesdienst , Vikar Wibel . 9 Uhr Christenlehre im Konsir»
densaal , Gartcnstr . 47 , Pfarrer Braun .

Markuspsarrei , Gemeindehaus Blücherstr . 20 : 10 Uhr Vikar Funk . !
Uhr Kindergottesdienst , Vikar Funk .

Lutherkirche: 8 Uhr Vikar Funk . i )>10 Uhr Kirchenrat Weidemeicr̂
Uhr Christenlehre , Kirchenrat Weidemeier . s) I2 Uhr Kindergottesdi
Kirchenrat Weidemeier .

Matthänskirche : 10 Uhr Vikar Schwindt . IN ) Uhr Kindergotteshj
Pfarrer Hemmer . 6 Uhr Vikar Schmitthenner .

Beiertheim : Vs9 Uhr Christenlehre , Pfarrer Dreher . VolO Uhr
Füß . Voll Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Dreher .

Weiherfeld : i ) 12 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Dreher .
Diakonissenhauskirche : 10 Uhr Pfarrer Brandt . Abends i) 8 Uhri

sionsstunde , Missionar Zimmermann .
Stadt . Krankenhaus : 10 >) Uhr Oberkirchenrat Sprenger .
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : 5 Uhr Oberkirchenrat Sprenger.
Karl -Friedrich -Gedächtniskirche : 8 Uhr Vikar Lorenz . i) 10 Uhr

Lic . Benrath , s,) 11 Uhr Christenlehre , Pfarrer Lic . Benrath , i

Kindergottesdienst , Pfarrer Zimmermann .
Lukaspfarrei (Moltkestr . 18 O , Eingang Kußmaulstr .) : 11 Uhr K«

gottesdienst .
Gemeindehaus Albsiedlung : 9 >) Uhr Christenlehre , Pfarrvikar

I0s ) Uhr Pfarrvikar Kopp .
Rüppurr : ^ 10 Uhr Pfarrer Schmidt : Einführung der Kinderschuh

ster des Gemeindehauses ( Kollekte ) . >) II Uhr Christenlehre . Il )

Kindergottesdienst . 8 Uhr abends Biblischer Borirag : „ Was
'

uns die Sterne zu sagen ? "
( eine astrologische Betrachtung ) .

Rintheim : VslO Uhr Pfarrer Gerhard (Kirchenvisitation ) . i ) 1l Uhr -

stcnlehre , Pfarrer Gerhard . 1) 12 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrä
hard . Vo3 Uhr im Gemcindesaal Besprechung mit Sprengelrat
Sprengelausschuh .
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Wochengottesdienste und Bibelbesprechungen :

Gemeindehaus der Südstadt : Dienstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde , K
rer Hauß .

Iohanniskirche : Donnerstag , 7 Uhr , Morgenandacht .
Kleine Kirche : Donnerstag , abends 8 Uhr, Pfarrer Mondon : W

„ Das Leben des Apostels Paulus
" .

Christuspfarrei -Siid : Donnerstag , abends 8 Uhr, Bibelstunde in d
konissenhauskapelle , Pfarrer Braun .

Lutherkirche : Donnerstag , abends 8 Uhr, Vikar Störzinger .
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : Donnerstag , abends 8 Uhr , Oberk «

rat Sprenger .
Rüppurr : Freitag , abends 81/4 Uhr, im Gemeindehaus : BibelbesM

für Männer .
Bibelbesprechung für Lehrerinnen : Mittwoch , 1) 6 Uhr , Leopoldstr . ^
Bibelstunde von Frl . Rödel : Mittwoch , 5 Uhr , Seminarstr . 2 .

Ei

Mütter - , Frauen - und Männerabende :

Christuspfarrei -Nord : Dienstag , abends 8 Uhr , Frauenbund im ^

mandensaal der Christuskirche .
Gottesauerpfarrei : Dienstag , abends 8 Uhr , Frauenabend im

Gottesaue .
Weiherfcld : Mittwoch , abends 8 >) Uhr, Frauen - und MütterabMl
Albpfarrei : Dienstag , abends 8 Uhr , Männerabend im Gemeinden
Rüppurr : Dienstag , abends 81) Uhr, Frauen - und Mütterabend

meindehaus .
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Iugendbünd « :
B .D .3 .-Burschenbünde : Lutherbund : Mo . Turnen : Di . AelttH

teilung : Mi . Iungenschaft : Sa . Freispielen . — Treue : Mo - ^
Do . , 8 Uhr , Bundesabend : Fr . , 6 Uhr , Spiel (Uhlandschule ) . — '

burgbund : Di . , 8V« Uhr , Aelt . Abteilung : Fr . Bundesabe «

Aufwärts : Mo . Singen ; Do . Aeltere Abteilung : Fr . Bundes
— Mühlbura : Mo . , 8 Uhr . Turnen : Di . . 8i ) Uhr , Aelter «

Mi . , 8 >>. Uhr , Bundesabend : Fr . , 8 ' ) Uhr , Turnen .
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, MdÄenbünde : Heimat : Mi . Bundesabend . — Iohannis -
Mo . , 8 Uhr , Jüngere Abteilung : Di . , Singen : Mi . Mittlere

» « liiere Abteilung : Do . , 8 Uhr , Gymnastik , Mühlburger Tor 1 . —

^ Uräger : Mo . Bundesabend . — Wachaus : Mo . Aeltere
i ,^ - ' 7 ., . . M . Bundesabend . — Sonnwärts : Mo . Singen : Di .
enk - Abteilung : Do . Bundesabend . — Mühlburg : Di . , 8Vs Uhr ,

d!̂ « !ner« bund : Do . , 8 Vr Uhr . Bundesabend : Fr . , 81/4 Uhr , Singen . —

mite » « is 4Leim : Fr . Bundesabend . — Beiertheim : Di . Bundes -

rm« . Mädchenturnen : Do . Kaiserallee I .
rech,

'
i «V -Burschenjungscharen : Oststadt : Greifenschar Mi . , 6 Uhr . Trutz -

^
^ rDo . 6—8 Uhr . — Schloßpfarrei : Kreuzfahrer Sa . , 4— 6Uhr .
^

Weltstadt : Kreuzritter Mi . , V4 ? — M Uhr . — Mühlburg :
bmo-Roland Di . , 7 Uhr . Fung - Siegfrted Do . , ^ 7 Uhr . — Deiert -

' Sa . , 3— S Uhr . — Südstadt : Treue Mi ., 5— 7 Uhr . —

i - theim : Mo . . 6- 8 Uhr .
iL -Mädchenjungscharen : Heimat : Sa . Iungschar . — Iohan -

rcke, . Ullnd : Mi -, Vs5 — Vs7 Uhr . — Sonnwärts : Di . , 6— Vs8 Uhr ,
ÄMM Abteilung : Fr . , 6— Vs 8 Uhr , Aeltere Abteilung . — We st¬
iert : Do . , V47— Vs8 Uhr . — Mühlburg : Mo . , 7 Uhr , Aeltere
Wiluna . Mi . . Vs7 Uhr , Jüngere Abteilung . — Beiertheim : Sa . ,

^ 7 Uhr, Iungschar . — Mittelstadt : Mi . , 5—7 Uhr .
^

lnireuzbLnde . Albpsarrei : Mi . , 8 Uhr , Bundesabend . —

:Wst l . V e r e i n Junger Männer : Stammkreis : So . Gautreffen
Alanden . Di . Bibelabend , A . Finck . Fr . Geländesport . Jungvolk :

Gautreffen Darlanden . Do . Jungvolk — Pflicht — K . Burger . —
Eesaue : Mil , 81/4 Uhr , Bundesabend . Mo . , 8 V4 Uhr , Turn -
0 Spielabend. — Paulusbund : Mo . , 8 Uhr , Bibelkreis . Mi . ,
Ur , Turnen . Do . , 8 Uhr , Jungvolk .
« lireuzjungscharen . Albpsarrei : Mi . , V26 Uhr , Iungscharstunde .

lHL .M . Mitte : Heim Nowackanlage 5 : Sa . , 17 Uhr , Iungschar -

,K ^ e. West : Heim Gartenstr . 47 : Mi . , 17 Uhr , Iungscharstunde .
E n P,ri >: Heim Waldhornstr . II : Di . , 16 Uhr , Iungscharstunde . —

^ ttesaue : Mo . , 6— 8 Uhr , Iungschar I . Di . , 6— 8 Uhr , Jung¬tier . II . — Matthäusbund : Mi . , Vs4 Uhr , Iungschar I : Mi -, 5 Uhr ,
»gschar ll . — Paulusbund : Mo . , 6 Uhr , Iungschar I . Do . , Vs 6
t, Iungschar III . Fr . Iungschar II .

lühardthaus -Mädchenbünde . Albpsarrei : Do . , 8 Uhr , Bundes -

^ ^ M >d. — LhristuspfarreiSüd : Mi . , 8 Uhr , Bundesabend (Gar -
^ ichr . 47 ) . — Immergrün : 1 . Kreis : Mo . , 8 Uhr , Bundesabend .

t § reis : Fr . , 8 Uhr , Waldhornstr . 11 . Mi . , 8 Uhr , Gemeinsames Tur -

UdnM * ' — Matthäusbund : Kreis der Weggenossen : Di . , 8 Uhr , Bi -
klbrsis . Kreis der Jüngeren : Mi . , 8 Uhr , Bundesabend . — Paul -
kerhardtbund : Do . , 8 Uhr , Bundesabend . — Paulusbund :
8v., 8 Uhr , Bundesabend . Fr . , 8 Uhr , Bibelkreis . — Ev . Jugend -

!r Pis Gartenstr . 27 : Do . , 8 Uhr , Kreisabend .
>M ühlirdthaus - Mädchenjungscharen . Albpsarrei : Do . , Vs 6 Uhr ,

mgscharstunde. — Gottesaue : Di . , 6 Uhr , Iungschar I . Do . , 6 U . ,
r KÄ « Mar ll . — Immergrün : Mi . , 3 Uhr , Iungschar l : Vs5 Uhr

W
'
char II . — Matthäusbund : Sa . , »/s4 Uhr , Iungschar 1 : 5 Uhr

ar AWUschar II . — Lerchen : Do . , 5 Uhr , Iungscharstunde . — Paulus -
>nd : Di . , 5 Uhr , Iungschar l . Mi . , 5 Uhr , Iungschar II . — Chri -

chntiM >; pfarrei - Süd : Mi . , 3 Uhr , Iungscharstunde .
ll ' ll LL . Wädchen - Bibelkreise ) , Adlerstr . 23 . Mittlerer Kreis : Milt¬

es B Kreuzstr . 2311 . Aelterer Kreis : Mittwoch , s/48 Uhr ,
Eeuzstr . 231 . Jüngerer Kreis : Mittwoch , Ve5 Uhr , in Kreuzstr . 231 .

Uh ^
« West (Gartenstr . 47 ) . Samstag , 17 Uhr , Tertialeröffuung .
Ubund für Entschiedenes Christentum e . P . , Gartenstr . 6 . Sonntag ,M Hr , Weihestunde, ' 10 — 12 Uhr Knabenbund , Mädchenbund , Sonn -

»tter4ii

lde , V

der

Heinrich Sttllings Jugend .
Eine wahrhafte Geschichte von ihm selbst erzählt .

Fortsetzung .

rtilling drehte sich um , stand und stützte sich auf seine Holz -
Welte mit dem zufriedensten und zuversichtlichsten Gesicht^
agte : Was weißt du denn , Stühler , das mir so weh in der
tun soll ?
Hast du gehört , Nachbar Stilling , daß dein Wilhelm , der

weister , heiratet ? "

: ?Aein, davon weiß ich noch nichts .
>tr W, .oo will ich dir sagen , daß er des vertriebenen Predigers

Ms Tochter zu Lichthausen haben will , und daß er sich mit
^ Wochen hat .

"

.̂ aß er sich mit ihr versprochen hat , ist nicht wahr, - daß er
Erhaben will , das kann sein ,

gingen sie wieder .
^ ann das sein ? Ebert ! — Kannst du das leiden ? Ein""

sch . das nichts hat , kannst du das deinem Sohn

Erbettelt haben des ehrlichen Mannes Kinder nie : und
i 'ss hätten ? — Aber welche Tochter mag es sein ? Moriz

^ Töchter .
. WL '-DvrthäM --

dsä ,^ Torthchen will ich mein Leben beschließen . Nie will ich
Wsen ! Sie kam einmal zu mir auf einen Sonntagnach -

Nichte mich und Margarete von ihrem Vater , setzte sich

tagsschule : 2 Uhr Treffen des Iugendbundes I und F .K . I am Albtal -
bahnhof zum Sportnachmittag (Turnkleidung mitbringen ) : 5 Uhr Iu -
gendbundstunde für junge Mädchen . Dienstag , 8 Uhr , Geschäftsstunde
für Mitglieder . Mittwoch , 8 Uhr , Turnen des Iugendbundes u . Freun¬
deskreis I in der Kant - Oberrealschule : 8 Uhr Iugendbundstunde für
junge Mädchen . Freitag , 8 V4 Uhr , Chorstunde im Saale der Metho¬
disten , Karlstraße . Samstag , 8 V2 Uhr , Posaunenchor .

Evang . Hausgehilfinnen -Deretn , Erbprinzenstr . 5 : Zusammenkunft Mitt¬
woch , abends M Uhr .

Bereinigungen und Gemeinschaftskreisr :
Evang . Stadtmission . Adlerstr . 23 : Sonntag , 11 Uhr , Sonntags¬

schule : 3 Uhr Pibelstunde : 4 Uhr Marthaverein . Dienstag , 8 Uhr ,
Marthaverein . Mittwoch , 8 Uhr , Bibclstunde . Donnerstag , 4 Uhr ,
Frauenstunde : 8 Uhr Arbeiterinnenverein . Freitag , 7Vs Uhr , Sonntags¬
schulvorbereitung . — Kreuzstr . 23 : Sonntag , 11 Uhr , Hoffnungs¬
bund : 8 Uhr Blaukreuzverein . Montag , 8 Uhr , Nühverein . Donnerstag ,
8 Uhr , Chorprobe . Freitag , 8 Uhr , Blaukreuzgebetstunde . — Garten -
straße 56a : Freitag , 8 Uhr , Frauenstunde .

Evang . Verein für Innere Mission A . B . Mühlburg , Rheinstraße 35 .
Sonntag , 8 Uhr , Allgemeine Versammlung . Mittwoch , 8 Uhr , Bibel¬
stunde für Jungfrauen . Donnerstag , 8 Uhr , Bibelstunde für Jünglinge .
Freitag , 8 Uhr , Bibelstunde für Männer und Jünglinge .

Landeskirchliche Gemeinschaft , Karlsruhe , Gartenstr . 6 . KleineKirche :
Sonntag , abends 8 Uhr , Allgemeine Versammlung . — Im Lokal
Gartenstr . 6 : Montag , abends 8 Uhr , Männerstunde . Dienstag ,
nachm . Vz4 Uhr , Frauenstunde . Donnerstag , abends 8 Uhr , Gemein -
schastsstunde . — Durlach , Frauenverein (Hauptstr . 7 ) : Jeden
Sonntag und Mittwoch , abends 8 Uhr , Bibelstunde für Jedermann .

Vibelkreise von Schwester Magda , Kaiserstr . 115 ( Eingang Adlerstratze ) .
Montag , 8 Uhr , Bibelstudienkreis . Dienstag , 8 Uhr , Mädchenbibel¬
kreis ( M .B .K .) Bibelstunde . Donnerstag , 4 Uhr , Bihelkreis f . Frauen .

Landeskirchensammlung für Schwabhausen .
Die Gemeinde Schwabhausen ist ein Filial der Kirchengemeindc

Schillingstadt im Kirchenbezirk Boxberg . Sie ist fast ganz evangelisch .
Die 540 Einwohner sind fast durchweg Kleinbauern , die infolge der Ab¬
gelegenheit ihres Dorfes und der dadurch bedingten Absatzschwierigkeiten
für ihre Erzeugnisse unter der allgemeinen Not der Landwirtschaft beson¬
ders zu leiden haben . Trotzdem ist die Opferwilligkeit der Gemeindeglicder
eine recht erfreuliche .

"
Seit nahezu 100 Jahren ist der Neubau einer Kirche

geplant , weil ihr baulicher Zustand sehr schlecht ist und die Kirche räumlich
nicht genügt . Der von der Gemeinde gesammelte Baufonds in Höhe von
40 000 M . ist der Inflation zum Opfer gefallen . Jetzt stehen aus Spenden
der Landeskirche , Aufwertung von Papieren , Erträgnissen der Ortskir¬
chensteuer , Stiftungen und Vermächtnissen wieder etwa 21000 RM . Bau¬
kapital zur Verfügung . Der Kirchenbau wird etwa 45 000 RM . erfordern .
Die Gemeinde ist also , auch wenn die Landeskirche einen weiteren Bau¬
zuschuß gewährt , auf glaubensbrüderliche Hilfe angewiesen . Deshalb hat
der Evang . Oberkirchenrat angeordnet , daß am Sonntag Jubilate , den
7 . Mai 1933 , für den Bau einer Kirche in Schwabhausen eine Landes¬
kirchensammlung durchgesührt werde .

Amtliche Bekanntmachungen .
Rintheimer Pfarrei .

Am Sonntag , den 7 . Mai , findet im Sprengel der Rintheim er
Pfarrei Kirchen Visitation durch Herrn Kirchenrat Renner statt .

und schwieg . Ich sah ihr an den Augen an , daß sie etwas wollte ,
auf den Backen aber , daß sie

's nicht sagen konnte . Ich fragte
sie : Braucht ihr etwas ? Sie schwieg und seufzte . Ich ging und
holte ihr vier Reichstaler : da ! sagte ich , die will ich euch leihen ,
bis ihr sie mir wiedergeben könnt .

, ,Du hättest sie ihr wohl schenken können : die bekommst du
dein Lebtag nicht wieder .

"

Das war auch meine Meinung , daß ich ihr das Geld schen¬
ken wollte . Hätt '

ich es ihr aber gesagt , das Mädchen hätte sich
noch mehr geschämt . Ach , sagte sie , bester liebster Vater Stilling !
(das gute Kind weinte blutige Tränen ) wenn ich seh , wie mein
alter Papa sein trocken . Brot im Munde herumschlägt und kann
es nicht kauen , so blutet mir das Herz . — Meine Margarete
lies , holte einen großen Topf süße Milch , und seitdem hat sie alle
Wochen ein paarmal süße Milch dahin geschickt.

„Und du kannst leiden , daß Wilhelm das Mädchen nimmt ? "

Wenn er 's haben will , von Herzen gern . Gesunde Leute
können was verdienen , reiche Leute können das Ihrige verlieren .

„Du hast vorhin gesagt , du wüßtest noch nichts davon . Du
weißt doch , wie du sagst , daß er sich noch nicht mit ihr verspro --
chen hat .

"

Das weiß ich ! — Er fragt mich gewiß vorher .
„Hör ! Er dich fragen ? Ja , da kannst du lange warten !

"

Stähler ! Ich kenne meinen Wilhelm . Ich Hab meinen Kin¬
dern immer gesagt , sie könnten so arm und so reich heiraten als
sie wollten und könnten , sie sollten nur auf Fleiß und Frömmig¬
keit sehen . Meine Margarete hatte nichts und ich ein Gut mit
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Die Gottesdienste beginnen : VstO Uhr Hauptgottesdienst , i/zll Uhr Chri¬
stenlehre , r/iI2 Uhr Kindergottesdienst : nachmittags findet im Gemeinde¬
saal eine Besprechung mit dem Sprengelrat und Sprengelausschuß statt .

Die Gemeinde wird zu den Gottesdiensten herzlich eingeladen .
Evang . Pfarramt : Gerhard .

Eoang . Jugend - und Wohlfahrtsdienst .
Erbprinzenst . 5 . — Telefon 2917 u . 2918 . — Postscheckkonto 187 Karlsruhe .
1 . Ein schwächlicher 15 Jahre alter Junge muß nach längerem schweren

Kranksein in Erholung . Wir müssen zu seiner Ausstattung noch einiges
beitragen . Da wir nichts mehr aus Lager haben , bitten wir um eine
lange Hose , einen Rock , Hemden , Unterhosen und ein paar Schuhe
(Große 38/39 ) , damit der Junge das Notdürftigste mitbekommt .

2 . Für bedürftige Familie bitten wir sehr herzlich um ein Federbett oder
Decke .

3 . Unser Vorrat an Wäsche , Kleidern , Schuhen , Bettwäsche , Windeln usw .
ist vollständig erschöpft . Wer könnte uns helfen , unsere Schränke wie¬
der zu füllen , damit wir Bedürftige wieder unterstützen können ?

Vergelt 's Gott ! Schw . M .

Kirchlicher Bereinsanzetger.
Kirchenchor der Matthäuskirche . Freitag , den 5 . Mai , abends 8Ve Uhr,ordentliche Mitgliederversammlung im Kirchensaal . Tages¬

ordnung : Geschäftsbericht , Kassenbericht , Bericht der Rechnungsprüfer ,
Entlastung des Vorstandes , Borstandswahl , Beratung etwaiger Anträge ,Verschiedenes . Zahlreiche Beteiligung erbeten .

Bortrag von Pastor Vogel .
Der in der letzten Nummer auf IO . Mai in der Stadtkirche angekün¬

digte Vortrag von Pastor Vogel - Dresden über den Auftrag der
Kirche an die Kinderwelt ist aus unbestimmte Zeit verschoben .

Das Diakonissenhaus Bethlehem .

Kirchengemeinde Rüppurr .
Fm neuen Gemeindehaus zu Karlsruhe -Rüppurr findet Samstag , den

13 . , und Sonntag , den 14 . Mai , ein Verkauf zu Gunsten des Gemeinde¬
hauses und der neuen Kleinkinderschule im Stockgäßchen statt .

Beginn : Nachmittags 3 Uhr .
Samstagabend 8 Uhr Fröhlicher Abend unter Mitwirkungdes Kirchengesangvereins , Posaunenchors , eines Violinquartetts , Auf¬

führung von Reigen , Hans - Sachs - Spielen sowie des fröhlichen Spiels
, ,Mutters Wochenend " .

Samstag - und Sonntagnachmittag Kasperle -Theater fürKleinkinder und Schuljugend .
Sonntagabend 8i/i Uhr Kammermusikabend , veranstaltetvom Instrumentalverein Ettlingen . Leitung : Herr Schlageter .
Numerierte Plätze 50 Pfg . , nicht numerierte Plätze 25 Pfg . einschl .

Programm .
Samstagnachmittag , - Abend und Sonntagnachmittag :

Verkauf von Kaffee , Kuchen und belegten Brötchen zu mäßigen Preisen .
Zum Besuch der verschiedenen Veranstaltungen sind auch auswärtige

Freunde herzlich eingeladen .
Während der beiden Tage ist Gelegenheit geboten , das Gemeindehaus

zu besichtigen .

vielen Schulden . Gott hat mich gesegnet , ich kann jedem hundert
Gulden bar mitgeben .

, ,Ich bin kein Gleichviels -Mann , wie du ! Ich muß wissen ,
was ich tue , und meine Kinder sollen heiraten , wie ich

's fürs
beste erkenne .

"

Ein jeder macht die Schuh nach seinem Leisten , sagte Stil -
ling . Nun war er nah vor seiner Haustür .

Margareta Stilling hatte schon ihre Töchter zu Bette gehen
lassen . Ein Stück Pfannenkuchen stand für ihren Ebert auf
einem irdenen Teller in der heißen Asche : sie hatte auch noch ein
wenig Butter dazu getan . Ein Kümpchen mit gebrockter Milch
stand auf der Bank , und sie begann zu sorgen , wo ihr Mann wohl
so lange bleiben möchte . Indem rasselte die Klinke an der Tür ,und er trat herein . Sie nahm ihm seinen leinenen Quersack von
der Schulter , deckte den Tisch und brachte ihm sein Essen . Ie -
mini , sagte Margarete , der Wilhelm ist noch nicht hier . Es wird
ihm doch nicht etwa ein Unglück begegnet sein ? Sind auch wohl
Wölfe hier herum ? — Hat sich wohl , sagte der Vater und lachte ;
denn das war so seine Gewohnheit , er lachte oft hart , wenn er
ganz allein war .

Der Schulmeister , Wilhelm Stilling , trat hierauf in die
Stube . Nachdem er seine Eltern mit einem guten Abend gegrüßt ,
setzte er sich auf die Bank , legte die Hand an den Backen und war
tiefsinnig . Er sagte lange kein Wort . Der alte Stilling stocherte
seine Zähne mit einem Messer , denn das war so seine Gewohn¬
heit nach Tische zu tun , wenn er auch schon kein Fleisch gegessen
hatte . Endlich fing die Mutter an : Wilhelm , mir war schon bang ,
dir sollte etwas widerfahren sein , weil du so lange bleibst . Wil -

Kirchenchor Rintheim .
Am Sonntag , den 14 . Mai ( Sonntag Cantate ) , feiert der M

Kirchenchor sein 40jähriges Bestehen .
Anläßlich dieses Bestehens wird an diesem Festtage ein ZA

ums - Konzert veranstaltet , dessen Besuch sich lohnen wird , i
""

bestritten von den Chören der Lutherkirche , Hagsfeld und Helms!
wie vom festgebenden Chor Rintheim . Als Solisten wurden gem
Herren Stadtvikar Funk ( Orgel ) und Kö '

nninger (Violine ) . .
tag nimmt seinen Anfang mit einem Festgottesdienst , an welchem
heim und Rintheim gesanglich Mitwirken, - auch der Posaunencho
am Festgottesdienst teil . Anschließend wird der letztere nach dem
dienst ein Choralblasen an verschiedenen Plätzen unseres Vorort
stalten . Nachmittags findet das oben erwähnte Konzert um 3 l
nach demselben ist gemütliches Beisammensein der Chöre in der
drichskrone "

. Es empfiehlt sich , am Sonntag , den 14 . Mai , den M
Rintheim nicht zu scheuen, denn das Konzert dürfte für jeden L
desselben ein hoher Genuß sein , denn alle Mitwirkenden haben jü
große Aufgabe geleistet .

Pfingstmissionskonferenz der Basler Mission auf dem Thomas
Die Basler Mission ladet zum erstenmal zu einer Frauen

freizeit in Baden ein . Sie soll über Pfingsten auf dem Thomas!
Durlach stattfinden . Ihr Zweck soll sein , daß sich die Teilnehmer «
Gottes Wort sammeln und sich den Blick öffnen lassen für die n»
Gegenwartsaufgaben der Mission . Das Programm wird in dss
sten Nummer dieses Blattes veröffentlicht werden .

Anmeldungen sollen bis spätestens 20 . Mai bei Fräulein
rasin , Missionshaus zu Basel , eingehen , adressiert nach Weil a.̂
Baden , Postfach 14.

Näheres teilt Herr Missionar Zimmermann hier , Boeckhstr.L ,

Evang . Verein für Wohnungshilfe .
Die diesjährige Hauptversammlung findet am Freitag ,

2 . Juni , abends 8 V4 Uhr , im Weißen Saal des GrünenH :
statt . Etwaige Anträge der Mitglieder wollen bis Samstag ,
2 0 . d . M . , bei dem Unterzeichneten eingereicht werden .

K . Kobe , Vaurat , Eisenlohrstrast

Missionsfestwoche in Basel vom 26 . Juni bis 1 . Juli
Die gemeinsame Fahrt nach Basel findet am 26. Juni

vorm . 9 .40 Uhr , vom Hauptbahnhof Karlsruhe aus statt .
Der Fahrpreis für die gemeinsame Hin - und Rückfahrt !/

M . 11.— . Die billige Rückfahrkarte für den 1 . Juli wird schon w L
ruhe ausgehändigt und bezahlt . Für solche, die die Heimreise M
meinsam mit den übrigen Festgästen antreten möchten , werden e»
Hinfahrtkarten zum Preise von M . 5 .56 in Karlsruhe besorgt .

Die Anmeldungjunger Mädchen unter 25 Jahren gr!
bis zum 7 . Juni bei F r l . He d w i g H 0 ch - H e i l b r 0 n n a . N . , Hr
straße 13 .

Alle anderen Festgäste aus Baden wenden sich betr.
Freiquartier usw . an Missionar Zimmermann - Karlsv
Boeckhstr . 36 .

Nach dem 18 . Funi werden keine Anmeldungen für FreiW
mehr angenommen . Der Anmeldung ist das Reisegeld br
fügen .

Zur Einreise in die Schweiz ist unbedingt ein gültiger
mit Sichtvermerk nötig .

die !
L! - W

gerade
?rr öerl
ÜM M
Grsien!
Aber
zMd l
Sederki
reiiick
Luarr !
Z-li. T-

Helm antwortete : O ! Mutter ! Das hat keine Not . Mein
sagt ja oft , wer auf seinen Berufswegen geht , darf nichts
ten . Hier wurde er bald bleich , bald rot ; endlich brach er ? ^
melnd los und sagte : Zu Lichthausen

'
(so hieß der Ort, »

^ .
Schule hielt und dabei den Bauern ihre Kleider machte) »
ein armer vertriebener Prediger ; ich wäre wohl willens , !

^
jüngste Tochter zu heiraten ; wenn ihr beide Eltern es zus» , ^
seid , so wird sich kein Hindernis mehr finden . Wilhelm , as
tete der Vater , du bist dreiundzwanzig Jahre alt ; ich ha« ^ ^
lehren lassen , du hast Erkenntnis genug , kannst dir aber » ^ .
Welt nicht selber helfen , denn du hast gebrechliche Füße! ^ §
Mädchen ist arm und zur schweren Arbeit nicht geeignet ! ^

"

hast du für Gedanken , dich inskünftige zu ernähren ? Der ^
xj A

meister antwortete : Ich will mit meiner Hantierung mW ^ ^
durchbringen und mich im übrigen ganz an die göttliche M ^
übergeben ; die wird mich und meine Dorothee ebenso wohl ! ^
ren , als alle Vögel des Himmels . — Was sagst du , MaB
sprach , der Alte . — Hm ! Was sollt ich sagen , versetzte sie >̂

du noch , was ich dir zur Antwort gab in unfern Brauttagem
uns Wilhelmen mit seiner Frau zu uns nehmen , er kair»
Handwerk treiben . Dorothee soll mir und meinen TöchtB .
fen , soviel sie kann . Sie lernt noch immer etwas , denn sie 1? ^
jung . Sie können mit uns an den Tisch gehen ; was er vm ^ ^das gibt er uns , und wir versorgen dann beide mit dem U ^
so geht 's , mein ich , am besten . Wenn du meinst , erwidew
Vater , so mag er das Mädchen holen . Wilhelm ! Wilhelm ! - , ^
was du tust , es ist nichts Geringes . Der Gott deiner Vätes , ^ ^
dich mit allem , was dir und deinem Mädchen nötig ist .
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Feste. Tagungen. Kurse und Freizeiten in Baden.
7 Landesfest der Basler Mission in Breiten .

^ Zani ' Pfingstmissionskonferenz der Basler Mission für Frauen auf'
dem Thomashof bei Durlach .

Tages-Anzetger .
» ai8 ' - llhr , Kirchenchor der Matthänskirche : Mitgliederversamm -

lung im Kirchensaal .
Kai, »on 3 Uhr ab , im neuen Gemeindehaus zu Rüppurr : Berkauf .

Voranzeige . »
Sonntag , den 14. Mai , abends 8 Uhr : z

Musikalisch-Liturgische Abendfeier in der Stadtkirche . ?

Voranzeige . »
g4. Iahresfest des Christlichen Vereins Junger Männer »

Sonntag , den 14. Mai 1933 . «
Ausführliches Programm in nächster Nummer . »

Aurasprudel und Titzenbacher Laucrbrunn sind sehr gut bei Nierenleiden , Gries ,Stoffwechselkrankheiten und Verkalkungen ,
Jmnaucr Apollosprudel trinkt man bei Magen - und Darmkatarrhen , harnsaurer

Ditithese , Blutarmut und Bleichsucht ,
Remdtal -Lprudcl hat wieder eine spezielle Wirkung bei entzündlichen Erkrankungender Harnwege sowie bei mangelhafter Blut - und Knochenbildung ,
Ganz besonders sei hier noch die im Jahre IS28 neugebohrte Ueberkinger Adelheid¬quelle erwähnt , welche eine der bekanntesten deutschen Heilquellen zu werden verspricht .

Ihr Gehalt an festen Mineralstoffen ist nicht kleiner als S,V367 Gramm , womit sie zuden stärksten deutschen Heilquellen überhaupt zählt . Diese neue Quelle wurde in einem
großen Krankenhause lange und gründlich ausprobiert und der Bericht der leitenden
Aerzte bekundet Heilungen von chronischen Nierenbeckenentzündungen , die vorher jeder
Behandlung trotzten .

Aber nicht nur bei Nierenleiden ist die Ueberkinger Adelheidquelle das kommende
große Heilwasser , — die neuesten ärztlichen Gutachten berichten auch noch von glänzenden
Erfolgen bei Zuckerkrankheit . Sie müssen diese große Heilquelle kennen lernen , den
interessanten Prospekt sowie die neuesten Gutachten schickt Ihnen auf Anfrage kosten¬los die Mineralbrunnen - A .-G., Bad Ueberkingen .

MSI

hoiNLH
n -M
omach-

e M - , -
M dtkD ^ Wie man sich gesund trinkt !

Siku Sie , wenn Sie durstig sind , auch schon mal daran gedacht , daß Sie Ihren
tz angenehm löschen und gleichzeitig Ihrer Gesundheit einen großen Gefallen
Simen?
Sie kennen doch sicher auch „Die Diener der Gesundheit ", diese seit Jahrhunderten

^ Nen Heilbrunnen , die ob ihrer Heilwirkung weit über die Grenzen Deutschlands
L einen ausgezeichneten Ruf genießen . Ueberkinger , Teinacher , Ditzenbacher Sauer -
r unv Jurasprudel , Remstal -Sprudel , Jmnauer Apollo -Sprudel , so lauten die Na -
, die Millionen von Menschen schon Gesundheit brachten und noch bringen werden .
- was liegt näher , als daß Sie einen dieser Heilbrunnen trinken , immer , wenn

gnade Durst haben . Glauben Sie , es sind angenehme Durstlöscher , jeder einzelne
r berühmten, natürlichen Mineralbrunnen , die gleichzeitig durch ihren reichen Ge -

q. .. M wertvollen Mineralftoffen vor allen Dingen Magen und Nieren wohltuend be -
Hrsienund dadurch auf rein natürlichem Wege die Gesundheit fördern und erhalten .* »' V . Heberdiese allgemeine Wirkung hinaus hat jeder der fünf noch eine spezielle Wir -
fvndwird darum von sehr vielen Aerzten zu Trinkkuren verordnet . So wirkt z. B .
SeherkiirgerSprudel lindernd bei Rheuma und Gicht und ist ein tapferer Helfer im

M gegen Blutarmut und Bleichsucht .
reinichcrHirschquelle und Sprudel reguliert die Verdauung und wirkt sehr günstig
Lmanhen aller Schleimhäute , bei Erkrankungen des Kehlkopfs und der Bronchien ,— T«rm und Nieren , sowie bei Magensäure und Sodbrennen .
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Evangelische Vocsocge
Memrsorge. Alterrmsorge

/ / GemernnützigL
Devfte ^ovungs A - G .

j (Lebensver¬
sicherung) Auszahlungen in dev Siudi Karlsruhe :

April 1933 . RM . 1 .529 .—
Bis Ende März . . . . RM . 126 . 546 —

insgesamt RM . 128 .075 —

Die „Evuug . Vorsorge " gehört zu de « größten Wolksverficherungen in Deutschland
A « « Li^evad 2 Millionen Versicherte , davon «der 400 000 ia Bade « .

j Auskünfte und Ausnahmeldurch Evangelische Versicherungszentrale Karlsruhe, " Bismarckftratze 7. / Telefon 7107

chtss
l standen die Tränen in den Augen . Er schüttelte Vater und
ater die Hand , versprach ihnen alle Treue und ging zu Bette .
» nachdem der alte Stilling sein Abendlied gesungen , die Tür
toem hölzernen Wirbel zugeklemmt , Margarete aber nach den
An gesehen hatte , ob sie alle lägen und wiederkäueten , so
A" sie auch schlafen .

«nlhelm kam auf seine Kammer , an welcher nur ein Laden
, der aber eben so genau nicht schloß , daß nicht so viel Tag

N Echschimmern können , um zu wissen , ob man aufstehenM . Dieses Fenster war noch offen , daher trat er an dasselbe ,
D gerade gegen den Wald hin , alles war in tiefer Stille , nur
§ Nachtigallen sangen wechselweise auf das allerlieblichste .
M war Wilhelmen öfters ein Wink gewesen . Er sank an der

W nieder. O Gott ! seufzte er , dir dank ich , daß du mir solche
un Aeben hast ! O laß sie Freude an mir sehen ! Laß mich

zur Last sein ! Dir dank ich , daß du mir eine tugend -
nFrau gibst ! O segne mich ! — Tränen und Empfindungen
, Men ihm dst Sprache , und da redete sein Herz unaussprech -
- i

^ orte, welche nur die Seelen empfinden und kennen , die'" gleicher Lage befunden haben .
hat jemand sanfter geschlafen als der Schulmeister . Sein

Ps Vergnügen weckte ihn des Morgens früher als sonst . Er
M , ging heraus in den Wald und erneuerte alle seine hei -

^ orsätze , die er je in seinem Leben sich vorgenommen hatte ,
i i,n^ ging er wieder nach Haus und aß mit seinen El -

Schwestern die süße Milchsuppe und ein Butterbrot .^ sich nun der Vater zuerst , hernach auch der Sohn den

Bart abgemacht , die Mutter aber mit den Töchtern sich berat¬
schlagt , wer unter ihnen zu Hause bleiben und wer in die Kirche
gehen sollte , so zog man sich an . Dieses alles war in einer halben
Stunde geschehen,- sodann gingen die Töchter vor , danach Wil¬
helm und zuhinterst der Vater mit seinem dicken .Dornenstocke .
Wenn der alte Stilling mit seinen Kindern ausging , so mußten
sie allemal vor ihm gehen , damit er , wie er zu sagen pflegte , den
Gang und die Sitten seiner Kinder sehen und sie zur Ehrbarkeit
anführen könnte .

Nach der Predigt ging Wilhelm wieder nach Lichthausen ,
wo er Schulmeister war und wo auch sein älterer verheirateter
Bruder , Johann Stilling , wohnte . In einem andern Nachbar¬
hause hatte der alte Pastor Moriz mit seinen zwei Töchtern ein
paar Kammern gemietet , in welchen er sich aufhielt . Nachdem
nun des Nachmittags Wilhelm seinen Bauern eine Predigt in
der Kapelle vorgelesen und mit ihnen nach altem Brauch eirk Lied
gesungen , so eilte er , so geschwind als es nur seine gebrechlichen
Füße zulassen wollten , nach Herrn Morizen . Der alte Mann
saß eben vor seinem Klavier und spielte ein geistliches Lied . Sein
Schlafrock war sehr reinlich und schön gewaschen , nirgends sah
man einen Riß , aber wohl hundert Lappen . Neben ihm aus einer
Kiste saß Dorothee , ein Mädchen von zweiundzwanzig Jahren ,
ebenfalls sehr reinlich , aber ärmlich angezogen , die gar anmutig
das Lied zu ihres Vaters Melodie sang . Sie winkte ihrem Wil¬
helm heiter lächelnd . Er setzte sich zu ihr und sang mit ihr aus
ihrem Buch .

(Fortsetzung folgt .)
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Zugendbund „ Treue" im B .D.Z.

„ H <r« s - Sa ^ s " - AbLird
^ Wiederholung

am Sonntag , den 7 . Mai u . Montag , den 8. Mai, jeweils abends 8 Uhr,
im Gemeindehaus der Südstadt .

Aar Beachtung : Die für Montag , den 1 . Mai , gelösten Karten
sind für Sonntag , den 7 . Mai , gültig. Eintritt 30 und 20 pfg .

8ie kaufen vorteilhaft ? um 8kdU >SNßSNg

«WMWle . MliM . Iiirosiirlige. 8lliür^ n,
8Sm1Iiüi8 liurr -, MS - um! MIvsrev
bei

Sutsribsi ' gplLtL
leleton zzzo s ° „ I » - , ! , -» « «

°! Beretnssaal Adlerstr. 23
öß Mittwoch , den 17 . Mai 1933 , abends pünktli

zun, Beste« des Vereins
»Z Herberge zur Heimat .
»Z Ausführende : Erna Seedorf ( Sopran ) , Lulu Dorner (Geige ), j
«ß Peters -Bollmair (Cello) , Fritz Hermann

2m Anschluß an das Konzert geselliges Zusammensein in ^
»ß schastsräumen des Hospizes mit Darbietung ,ot Herren Kirchenrat O . Hesselbacher und
Lß lang .

^

Karten zu RM . 2 .— , 1 — und — .50 im Evang . Schrift
AZ Kreuzstr . 35 , bei Rob . Knauß , Ecke Kaiser- u l
Zs straße, Gebr . Knauß , Kaiserstr. 63 , Leopold

Ecke Wilhelm - u . Luisenstraße, und Aug . Eit
Kaiserallee u . Philippstraße .

! LLL E« l. ErhM«MiiiiC- i»l°ltmmstl
t Eigentum des Badischen Landesvereins für Innere Mission in Karlsruhe,
t über dem Städtchen mit malerischer Aussicht aus das Albtal . Schattigert* Gute Waldwege unmittelbar beim Hause — Licht — Zentralheizung — I
» Pension von RM . 4.— an .
5 Leitung : Diakonissen aus dem Mutterhaus Nonnenweier/Baden, >

UllSIBNKvI ' g
Mel - Ubklg - M - MMM
DDs ^ monüum

Qroües Lager
leilrablung

lVliete

Kataloge bitte
verlangen !

Lckksug tt !rsck8tr . ZtrsLend .-blsH^ teHe

imloverne ssukpNege
unü ivisnicure

nur erstklassige Leüienung bei
langjskriger Lrkakrung
krau LwwL verwarn»

zerrtilcd gepr , knürperlaliatln
Sorronslr . 38 Volokon 7208

Ver klug ist , kauit

nur im Speaialkaus von

IVI . ilsckur , «<-i^rstr.19

oie Veste Lugeve ru Spergel
sinci ciie bekannt voraüglicken

klelMWlMeii
o-r «omlilorei krieilr. üsge!

Valllstr . 4I/4Ü gegenüber ä . Itok - ^ potbeUe
Von 10 Odr an tägücb kriscb. Delekoo KSS

20z

/ /// -sr/istr , / / <?, TirLe / s
'/nu/t/'eohtsrr.

0 > »S »BL» LHSEL! »M I «S
Sc ^ ra/LimMer , ILo/rnsrmme/ ', HoelLerr

'knnrer
Z/e ^ /'enLrm/ne ^ nnct / «süc/ren
Kaulen Sie t » »II »s bei
»F — - I L ss»«» kariarube , Nerrenatr . 23
lKE» I » I ImHIIIId OD M»v » Aexenüder cker Î eick8dank
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empfiehlt sich in Matz- und Neparaturarbesten
aller Art . Kpanken -Lesohlung wie neu . Harden
und Unifarben von Schuhen in jeder starbe .
Schnelle Lieferung , Billige Preist .

Willst «» Ebeehardt ,
Augustastraße 1s parterre .

Wäsche -
Nähen und Ausbessern

übernimmt
Soang . Sufluchtsheim tlarlsr .-veiertheim
Marie -AIexandrastr . SS Teleton S1S7
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Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich für Unfertigen

gutsitzender Dameakleider
aller Art ; auch Modernisieren , billigst ,

ilarl -zriedrichftr . tS , l . Stock. S4S

Zm Friedensheim
Ariedenftr . IS (Altersheim des Bad . Landes¬
verein » sür Innere Mission) ist ein Zimmer
mit voller Pension an evangelische Dame zu
vermieten . Anfragen an das Heim . S34

1 -Zimmerwohnung
per 1. Aug . od . Sept . d. Js . von aUeinfteh.
Fräulein zu mieten gesucht. Angebote unter
Nr . 260 an die Geschäftsstelle, Erbprinzenstr . 6.Im Neuanfertigen und riufarbelten von

Pallstermabela « ab Niatoatzen
empfiehlt sich bei billig , u. solid. Ausführung
Ehr. Setz , polstermstr. ., humboldtstr .io

1 -Zimmerwohnung
mit Zubehör an alleinstehende Fran sofort
zu vermieten . sss

Näheres Mtterstr . L6, 2. Stock.

Gediegene Zamenschneiderin
für Anfertigung einfacher Garderobe gesucht.

Angebote mit Angabe der Tagesvergütung
unter Nr . SLS an die Geschäftsstelle, Erb -
prinzenstr . 6,

Alleinstehendem Herrn
in geordneten Verhältnissen wird gemütliches
Heim mit gewissenhafter , liebevoller Pflege
geboten bei anständ . Frau in gut . Haushalt .

Näh . bei Frau kl. lieller , Lessingstr. 7üa , p .
8»t möbliertes sonniges Zimmer

sofort zu vermieten . 258
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Druck der Buchdruckerei Fidelitas , G . m . b . H . . Karlsruhe . Erbprinzenstraße 6 . — Telefon 2373 .
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